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EEC ͤ c 
Die Kanalvorlage 


iſt am Sonnabend, wie bei der Haltung der 
Konſervativen vorauszuſehen e Ai ganzen 
e r 


en 


größte T 
Heft der Vorlage wurde ohne Debatte abgelehnt. 
In der vorhergegangenen Debatte waren die 
Vertreter der Regierung nochmals warm für die 
Vorlage eingetreten, der Vizepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums, Miniſter Dr. b. Miquel, hob 


hervor, daß die Staatsregierung feſt auf dem ha 


ganzen Rhein⸗Elbe⸗Kaualprojekt ſtehen bleibe. 
Die Konſervativen ermahnte Reduer, eine Ver⸗ 
ſtändigung mit der Regierung zu ſuchen, weil 


. ea 
3 zu Hohenlohe warnte ‚A onſervativen, ſich 
keinen Illuſionen hinzugeben. Di wende werde 
wieder kommen und durchgeſetzt werden. Hervor⸗ 
heben wollen wir noch, daß Abg. 
v. Wangenheim fein Bedauern ausſprach, d 
Landwirihſchaftsminiſter bei Seit 
nahme zur Kanalvorlage keine Fühlung geſucht 
habe mit den Landwirthſchaftskammern als der 
eſetznäßigen Vertretung der deutſchen Land⸗ 


ER; 
wirt ft. 

i Ueber die politiſche Bedeutung des Schickſals 
der Kanalvorlage ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korreſp.“: 
Das Ergebniß der Kanaldebatte iſt in kurzen 

Worten dahin zu ziehen, daß das innerpolitiſche 
Syſtem Schiffbruch gelitteu, das nun ſeit vielen 

Jahren die preußiſche Staatsregierung beherrſcht 
und mit einem reichen Schatz von Vertrauen und 

Autorität begonnen hat. Was davon übrig ge⸗ 
blieben iſt, haben die ganzen, zweimonaligen 

1 bekundet. In der heutigen ent 
enden 


re 


= 


einmal in ge 
Wandelbilde, die 
zuſammendrängten, 
Mine und es war zu 
mute zu verfolgen, wie allmalt 
ſammenbrach, 52 ee ‚a Klugheit, 
keiches Wiſſen und amniberktoffene Gewandeheit 
an Verdienſten und Autorität vergeblich auf⸗ 
.. gehäuft, wei. in den entſcheidenden Moment, 
wo Alles auf Festigkeit und Verkrauen geſtellt 
war, auf allen Seiten das Vertrauen verfagte — 
23 es leider bei de 
geſſen worden war. ; 
Der oſſtziöſe „Hamburgiſche Korreſpondent“ 
meldet im Sperrdruck aus Berlin: Die Blätter⸗ 
meldungen von der Verſchiebung des Verhältniſſes 
der Konſervativen zur Krone find auf unmittel⸗ 
bare Anweiſung des Kaiſers erfolgt. lleber die 
Einzelmaßnahmen herrſcht noch völlige Ungewiß 
Die Rückkehr des Kaiſers nach 
wahrſcheinlich Dienftag. 


Stunden, wie im einem 
verhängnißvollen Schwächen 
As 

von Ml ut 
ball Ale 5 


weni 
alle 
die zur 
fast magisch 
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Ausgang der Sache ein für ſie 
werde 0 minifrerpräfipent Fürſt & 


aß der he 
ſeiner Stellung⸗ 


vollzogen ſich daun ſichtbar 


r politiſchen Ausſaat ver⸗ 3 


in. 


viertel⸗ pr 
cht koſtet 


ſtellung der Wahrheit eigentlich hinarbeiten; ſie] weiß er nicht aus eigener Wiſſenſchaft, 
bringen übereinſtimmend ihre Ueberzeugung zum ses ſagen hören, von wem, kann er nicht an⸗ 
Ausdruck, daß Dreyfus ſicher ſchuldig fei, aber[ geben. Als Picquart ihm zuerſt von Eſterhazy 
herzlich wenig willen ſie zur Begründung biefer ſprach, empfahl er ihm, deſſen Sache und die 
Ueberzeugung vorzubringen. Das bewies auch] Dreyfus⸗ Sache ſorgſam auseinanderzuhalten. 
am Sonnabend die Verhandlung wieder, in] Eſterhazy mag ſeinetwegen ſchuldig fein, er weiß 
welcher der Kommandant Cuignet als] darüber nichts. Jedenfalls würde Eſterhazys 
Zeuge vernommen wurde, dieſen laſſen allem] Schuld noch nicht Dreyfus“ Unſchuld beweiſen. 
Anſcheine nach die höchſt zweifelhaften Lorbeeren] Was Picquart von dem Auftritt zwiſchen ihm 
der Generale Mercier und Roget nicht ſchlafen. ae 15 Zeugen erzählt, beſtreitet er entſchieden. 
durch das 


tet, 
3 


die elnzelnen ite 
zu fen Mb —— 
ſodann, da 


9 1 5 
, 


i Paty de Cl. 5 

Vaterſchaft e webe 
Unſchul Ziſchen 

Schluß der 


er hat] Oberſt Schneider noch eine Rolle im Dreyfus⸗ 


Prozeß ſpielen, da das Kriegsgericht beſchloſſen 
hat, das für gefälſcht erklärte Schriftſtück in 
geheimer Sitzung zu prüfen, und „Droits de 
l'homme“ meldet, daß die Strafverfolgung Mer⸗ 
ciers und Rogets wegen Gebrauch des falſchen 
Briefes bevorſtehe. — In Wien haben in diplo⸗ 
matiſchen und militäriſchen Kreiſen die Ausſagen 
Cuignets großes Befremden erregt. Oberſt 
Schneider habe von allen ſeinen in dieſer Sache 
unternommenen Schritten ordnungsmäßig in 
Wien Meldung gemacht. Die von Cavaignac 
und Roget vor dem Kriegsgericht mitgetheilten 
angeblichen Berichte des Oberſten Schneider 
widerſprechen vollkommen der thalſächlichen 
Berichterſtattung des Oberſten, weshalb auch kein 
Zweifel ſei, daß auch das angeblich von Oberſt 
Schneider herrührende Dokument im geheimen 
Doſſier eine Fälſchung iſt. Der „Peſter Lloyd“ 
ſchreibt auf Grund glaubwürdigſter Mittheilun⸗ 
gen: Die Auffaſſung einiger Wiener Blätter, 
daß die Erklärung des Oberſten Schneider an 
den „Figaro“ als Aktion der gemeinſamen Re⸗ 
gierung anzuſehen ſei, ſteht nicht in vollem Ein⸗ 
klang mit den Thatſachen. Die gemeinſame Re⸗ 
gierung bleibt nach wie vor in ihrer ſtrikten Re⸗ 
ſeive gegenüber allen Vorgängen im Dreyfus⸗ 
Prozeſſe. Die Erklärung Schneiders iſt eine 
perjönliche Abwehr gegen den Mißbrauch feines 
Namens, worin die Initiative wie die Aus⸗ 
führung ihm ganz allein zufallen. — Der Pariſer 
„Temps“ macht bezüglich der Dementis der 
Oberſten Schneider und Panizzardi folgende zu⸗ 
treffende Bemerkungen: „Weder der Oberſt 
Schneider noch der Oberſt Panizzardi hätten das 
Recht gehabt, uns ihre Meinung über die 
Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes aufzuzwingen. 
Dagegen gebietet der elementare gefunde Menschen 
verſtand, ſie anzuhören, wenn ein Anlaß ſie 


zwingt, aus ihrer diplomatiſchen Zurückhaltung 


herauszutreten, inn ſich über eine Thatſache 
auszulaſſen, die ſie perſönlich betrifft. Man 
hat den Oberſten Schneider und den 


Oberſten Panizzardi direkt genannt; man hat ſie 
in der klarſten und ausdrücklichſten Weiſe in den 
Handel mit hineingezogen. 


an den Vorſitzenden des Kriegs⸗ 
gerichts Jouauſt fein Dementi hinſichtlich des 
ihm vom General Mercier zugeſchriebenen Briefes 
beſtätigt. Daſſelbe Blatt glaubt zu wiſſen, daß 
die Regierungen von Frankreich und Oeſterreich⸗ 
Ungarn geneigt ſeien, den Erklärungen Cuignet's 
keinerlei Bedeutung beizumeſſen. — Das „Echo 
de Paris“ ſagt, aus dieſer Ausſage gehe hervor, 
daß ein Aktenſtück vorhanden ſei, welches das 
Kriegsgericht nicht gekannt habe und aus dem 
die Organiſirung eines umfangreichen, von den 
auswärtigen Attachees geleiteten Spionagenetzes 


[fand, 


Minſtag, 22. August 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Invalidendank. 


ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
n ogle .. 
Arnd 10 Gerſtma 


In Rennes wurde am Sonnabend eine 
verhaftet, welche um eine Eintrittskarte zu der 
Verhandlungen des Kriegsgerichts nachſuchte, um 
wie fie ſagte, Dreyfus zu tödten. Man glaubt, 
daß es ſich um eine Geiſteskranke handelt 
Geſtern früh war dort eine Frau verhaftet wor⸗ 
den, von der man zuerſt annahm, daß ſie mu 
dem Mordanſchlag auf Labori in Verbindung 
ſtehe, nunmehr hat ſich herausgeſtellt, daß dies 
nicht der Fall iſt. 

Labori's Zuſtand beſſert ſich immer mehr 
Geſtern konnte er eine halbe Stunde long einen 
Spaziergang durch den Garten machen. Die 
Aerzte hoffen, Labori werde am Dienſtag ber 
Kriegsgerichtsſitzung beiwohnen können. 

Die Komödie in der Rue Chabro 
nimmt ihren Fortgang, deun anders als eint 
Komödie kann man die Belagerung der Anti⸗ 
ſemitenburg Guerins wohl kaum nennen. Der 
Belagerte ſoll nun ausgehungert werden, bir 
Gebäude find von einer dichten Poliziſtenkettt 
umzogen, dazwiſchen patrouilliren ſtarke Abthei⸗ 
lungen Munizipalgarde. Nachdem Waſſer⸗ und 
Gasleitung unterbrochen iſt, werden jetzt auch dit 
Mündungen der Kloaken überwacht, um einer 
etwaigen Verſuch Guerins, durch die Kloaken zu 
entfliehen, zu verhindern. Im Innern des Ge⸗ 
bäudes ſcheinen die Lebensmittel bereits knapp 
zu werden und werden von den Antiſemiten Vor. 
bereitungen getroffen, ſolche eventuell mit Gewalt 
hineinzuſchaffen, beſonders thätig zeigen ſich 
dabei die Schlächter aus dem Viertel Villette. 
Letztere hielten am Sonnabend Abend eine Ver⸗ 
ſammlung ab, um über die Aufforderung dei 
antiſemitiſchen Führer, ſich der Bewegung Gue 
rins anzuſchließen, zu berathen. Ein Theil dei 
Schlächter war der Auſicht, daß Guerin unrechl 
gehandelt habe, die Bedingungen der Regierung 
abzulehnen, es wurde aber beſchloſſen, daß mas 
ſich einzeln zu einem gewiſſen Punkt der Stab? 
begeben ſolle, um daun von dort in Maſſen zu 
Rue Chabrol zu marſchiren. Inzwiſchen fanden 
in der Rue Chabrol Kundgebungen ſtatt, beſon 
ders ſeitdem bekannt geworden war, daß bi. 
Schlächter auf dem Wege ſeien, um ſich den 
Kundgebern anzuſchließen. In Folge deſſes 
wurden noch umfaſſendere Sicherheitsmaßregel: 
getroffen. Die Wirthſchaften des Bonlevark 
Magenta und der Rue Lafayette waren von den 
Antiſemiten angefüllt, die ſich in Erwartung 
großer Ereigniſſe hier verſammelt hatten. E 
war kurz vor Mitternacht, als die gejanık 
Menge zur Rue Chabrol aufbrach und mit der 
dort poſtirten Polizei zuſammenſtieß, wo be⸗ 
ein furchtbares Handgemenge ſtat! 
in dem Stöcke und Meffer 
eine große Rolle ſpielten. Die repu 
blikaniſche Garde und die Reſervepolizei ließen 
fortwährend auf die Menge chargiren und zahl 


noch größere Anzahl von Verwundeten mußter 
durch die Ambulanzwachen zum Nordbahuhog 


err der Situation zu werden u ie * 
zu fünbern. Wiederholungen der Unruhen wur: 
den für geſtern Abend befürchtet und zwar ulch 
allein in der Rue Chabrol, denn der Auarchiſ 
Sebaſtien Faure hatte Sonnabend Abend einer 
Aufruf vertheilen laſſen, worin er die So 
zialiſten auffordert, den Kampf 
zur Vertheidigung der Republik zi 
beginnen, und die Soldaten, fahnen 
flüchtig zu werden. Der Aufruf hat ir 
den alten revolutionären Stadtvierteln von Paris 
ungeheure Aufregung hervorgerufen. Die So 
zialiſten beſchloſſen darauf, ſich am Sonntag auß 
dem RNepublik⸗Platz zu verſammeln, man war 
daher geſtern auf ſehr ernſte Dinge vorbereitel 
und die Regierung traf die umfaſſendſten Maß 
regeln, alle Pariſer Truppen waren Folie 
Geſtern Nachmittag hatten ſich auch einige Grup: 
pen von Anarchiſten und Sozialiſten auf der 
Place de la Republique eingefunden. Sebaſtietz 
Faure verſuchte eine Rede zu halten, aber die 
Polizei ſäuberte den Platz, wobei drei Ver⸗ 
haftungen vorgenommen wurden. a ! 


Aus dem Reiche. 


reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Ein 


transportirt werden, wo eine Ambulauzſta or 
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der Zeuge 
f bnelder ſei 
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hervorgeht ſowie die Beweiſe dafür, daß zwiſchen⸗ 
mehreren franzöſiſchen Perſönlichkeiten und aus⸗ 
wärtigen Botſchaftern über die Dreyfus⸗Ange⸗ 
legenheit Verhandlungen ſtattfanden. 


Der Kaiſer hat, wie wir mitgetheilt, vor 
Kurzem an Bord der „Auguſte Viktorig“ einen 
Beſuch abgeſtattet und dabei auch den bekannten 


ur 


Roman von E. von Linden. 


55 Nachdruck verboten.) 


19. Kapitel. i 

Traugott Weber ſaß wieder in ſeinem alten 

Komtoir auf dem geswohnten Platze und 

5 I 1975 rüher in raſtloſer Arbeit, die 
inute 


14 


Träumen. 


ternen, ſtre 
ein Träumer, 
n fenen 
as war ſeine eigene i 
Bein gene Stun ra gebeininipvoßle Welt, 
vor jedem profanen Einblick be 5 
Der arme Traugott liebte hoffnungslos, wie 
155 2, gewiſſenhaft vorhielt, liebte ein Dorn⸗ 
bes Belt a von dem undurchdringlichen Wall 
bürtigen SS umgeben, nur von einem eben⸗ 
Er ie larBrüngen erobert werden konnte. 
Gefühle für die Dae lieber geſtorben, als feine 
einen Blick zu beten, feines Herrn nur durch 
Und er mußte fie och Aügli 9 ! 
5 ch bei Tiſch ſehen, 
wo Dir. wie leichen be⸗ 


hütete, 


Lawrence ihn Sei 
delte, Miſſis Nußbaum miiittesgleiche 
x bi während Ellen in 1 ale fie fon 
Afangen ſchien. Sie war 

o bei ſeiner Aukunft vo 
kom 


herzlich 


ich, ja ſoga 
geheißen hatt 


alles 
keine 
ig ließ zum müßigen Grübeln en u 


cheureich, das er |. 


dieſen Sommer in Europa verleben ſollte, und 


ich 
rgnügungs⸗ 
als Ellen ihn verwun⸗ 
N inte dann, daß Miſſis Nuß⸗ 
baum bei Zeiten für alles Nöthige zu dieſer 
Reiſe ſorgen möge. 


„Nein, nein, es wirkt auf mich geradezu ver⸗ 
letzend und abſtoßend.“ 

„Nun alſo, Mr. Weber! Wie geht's daheim 
Ihren Eltern 2 Sie find doch jetzt ganz beruhigt?“ 

„Ja, Miſſis Nußbaum, ich erhielt erſt kürzlich 
einen Brief von ihnen, Beide find Gott ſei Dank 
wohlauf.“ e 

Weihnachten war vorüber, man befand ſich im 
Januar, als plötzlich die Rede davon war, daß 
Miß Ellen, die allerdings etwas blaß ausſah, 


Abweſenheit 
r ſehr leidend war, 


pril, wo der Dampfer 
Weltmeer nach Europa trug. 
Mr. Lawrence hatte einen Brief an Traugott's 
Eltern mitgenommen und die alten Leute auch 
wirklich in Deutſchland beſucht. Wie gern hätte 
Ellen ihn dorthin begleitet, wie ſehr darum ge⸗ 
beten; der ſonſt jo gütige Vater war feſt ge⸗ 
blieben, die einfachen Menſchen ſollten nicht in 
ſolche Verlegenheit geſetzt, nicht fo ungehörig über⸗ 
rumpelt werden. Der nüchterne Geſchäftsmann 
hatte diesmal einen feineren Takt bewieſen als 
die ſonſt ſo feinfühlige Tochter. a . 


Und dann kam der A 
Vater und Tochter über's 


u England bei einer befreundeten Familie 
er City. 

„Es iſt Zeit, daß Du mal eine andere Welt 
kennen leruſt,“ bemerkte Mr. Lawrence, „ich ſelber 
werde Dich im April hinüberbringen. Natürlich 
nimmſt Du Deine Zofe mit.“ 

Es war bei Tiſch, als dieſes Thema berührt 
wurde. Ellen warf einen raſchen Blick auf Trau⸗ 
gott, der jäh erblaßte, und ein Zittern, das ſich 


in feinen Händen kund gab, nicht zu unterdrücken | Weber und feine Frau geriethen durch 


er ſeine Flucht aus dem 


berührte. Hälte 


r E 


we ſtürzung. Doch wurden fie durch feine ſchlichte 
au e in Guropa ber, |beutfche Mr, ſich zu geben, kat berahigt und 
ud bort überall wit mur hinreiſen ?“ freuten ſich, aus feinem Munde nur Gutes über 


den Sohn zu ören, d ; 
„Elteruhauſe Dart der ſtolze 


Mann dann doch auch den Namen ſeines Neffen 

nennen müſſen. 
Bei ſeiner Hindeutung auf ihre etwaige Ueber⸗ 

ſiedelung nach New⸗Nork, da Traugott doch un⸗ 

Du dort bleiben werde, ſchüttelten beide den 
opf. 

„Nein, Herr Lawrence,“ ſprach Meiſter Weber, 
„für jene Welt drüben taugen wir nicht, wir wol⸗ 
len hier leben und ſterben und uns glücklich 
fühlen in dem Gedanken, daß es ihm wohl ergeht.“ 
„Vielleicht erfüllt uns Gott den einzigen 
Wunſch, ihn hier auf Erden noch einmal wieder⸗ 
ER fügte die Frau mit zitternder Stimme 

inzu. 1 

„Halten Sie ſich nur tapfer, meine lieben 
Freunde,“ ſagte Mr. Lawrence, „dann wird, fo 
Gott will, auch dieſer berechtigte Wunſch in Er⸗ 
füllung gehen.“ 


Er ſchied von ihnen mit der Ueberzeugung, daß 


| fie den braven und tüchtigen Sohn verdienten. 


Jenſeits des Ozeans aber ſaß Abends dieſer 
Sohn in ſeinem Stübchen und träumte mit einem 
glücklichen Lächeln von dem Augenblick des Ab⸗ 
ſchieds, wo Ellen ihm beide Hände gedrückt und 
ihm ſo tief und verheißungsvoll in die Augen 
geſchaut hatte. Er hörte noch ihr letztes leiſes 
Wort: „Auf Wiederſehn, Traugott, vergeſſen 
Sie mich nicht, ich werde Ihrer drüben gedenken.“ 

Durfte er denn nicht träumen von einem mär⸗ 
chenhaften Glück? Von feinem Dornröschen ? 

„Ja, Miſſis Nußbaum,“ vertraute John eines 
Tags der Hausdame, „es is nich zu glauben, er 
macht gewißlich Verſe. Ob Mr. Traugott woll 
in Alaska eine Liebſte hat?“ - 

„Na, was is denn das?“ fragte John, ein 


tte recht daran gethan. Mei jeb] Stück Papier aus der Taſche ziehend. „Das fand 
” ae fr sc, ich verkuüllt unterm Stuhl vor ſeinem Schreib⸗ 
* Wie Freude oder Triumph blitzte es erwarteten Beſuch des Millionärs in große Be⸗ tiſch, Miſſis!“ 


Sie griff zögernd darnach 


darauf und meinte, dazu müſſe fie * 9 12 


brauchen, worauf ſie in ihrem Zim chwand. 
J Auf dem : aber ſtanden in Traugotts 
Bankier. berieben Bean bei, die alle be 


warf einen Blick 


das Thema „Liebe“ behandelten. Man ſah, daß 
er mit der Dichtkunſt nicht gerade auf dem Leſten 
Fuße ſtand und die Reime ihm Mühe machten, 
doch waren die Gedanken durchweg poetiſch und 
paßten ſehr genau auf die, der ſie galten, nämlich 
auf Ellen Lawrence, deren Name ſich vielfach, 
ſogar in Frakturſchrift, zeigte. 

Miſſis Nußbaum lächelte verſtändnißvoll. Mein 
Gott, es war doch auch ein Paar, das ſich über⸗ 
all ſehen laſſen konnte. Die kluge Dame war 
aber auch ebenſo feſt davon Überzeugt, daß Trau⸗ 
gott Weber eher ſterben würde, als feinen Ge⸗ 
fühlen gegen die Tochter dieſes reichen Hauſes 


* 


thatſächlichen Ausdruck zu geben. Und ſie hatte 


ihn damit ganz richtig taxirt. 

Einſtweilen trafen Briefe von Mr. Lawrence 
ein, die Traugott geſchäftlich beantworten mußte, 
auch ſolche von Ellen an Miſſis Nußbaum, welche 
ſtets Grüße an Traugott, ſowie an John Brennecke 
enthielten. Sie befand ſich ganz wohl im Kreiſe 
liebenswürdiger Menſchen, die ſie ihre neuen 


Freunde nannte, natürlich wicht in London, ſondern 


auf einem Schloſſe in prachtvoller Gegend, wo 
ein Feſt das andere ablöſte. * 
Nun war Mr. Lawrence wieder heimgekehrt. 


* 


> 


Er brachte Traugott Briefe und Grüße, von den 


Eltern und ſagte: „Ich freue mich, ſo gute, 
tüchtige Menſchen kennen gelernt zu haben und 
dem Sohne ſagen zu können, daß ſeine Eltern 
meine volle Hochachtung beſitzen.“ 

„Eine größere Freude als mit dieſem Worte 
konnten Sie mir nicht bereiten, Mr. Lawrence!“ 
verſetzte Traugott tief bewegt. — — — — 
Der Sommer war vorüber gegangen, im Sep⸗ 
tember ging Mr. Lawrence wieder nach 
beziehungsweiſe London, um ſeine Tochter zu holen. 

„O, wenn nur kein Sturm, kein Ungl 
Heimfahrt treffen möge,“ ſeufzte Traugott 
bei Tage und bei Nacht, r Himmel erhörte 
3 erteichten ſie den Hafen und 
ihr 


l 


Schluß folg. ) 88 


* 


und der Himmel erhörte 


2 
2 


oheſm das ſich noch in Broottyn befand. 


et 57 
r 


1 


folgen werde und die Beſprechung eine frühere] Auflage von Dr. Prof. Schröer. Stuttgart ver „Uckermärkiſches eum“ eröffn de Auffnrung ves luſtigen Schwank 
e gezogen. Auf eine Frage des Letzteren, Erneuerung des Dreibundes bezwecken ſoll. [Paul Neff. Von dieſem trefflichen Wörterbuch, daſſelbe er Allen mer er Tourbillon“ ſtatt; vor Begiun der BVorfteung 
ob der Kaiſer nicht auch einmal Amerika zu be⸗ — Die von edelſter Romantik und modern⸗ welches wir genau kennen, iſt der Engliſch⸗ b nahm Herr Oberſt Zedler von der Proſcenimus⸗ 
ſuchen gedenke, antwortete der Kaiſer: „Die ſtem Humanitätsgeiſte erfüllten Worte, welche] deutſche Theil ganz erſchienen, und liegt uns von mark aufbewahrt wurden. — In Greifswald loge aus das Wort zu einer kernigen Anfprache, 2) 
Möglichkeit ift gar nicht ausgeſchloſſen, daß ihiNaifer Wilhelm auf dem Schlachtfelde von] dem Deutſch⸗engliſchen Theile /, (Lieferung 30) fand a bend die Auktion der durch den i i 
tinmal nach Amerika komme. Laſſen Sie nur St. Privat den Gefallenen beider Heere gewidmet vor. Das Buch hat durch den Prof. Sch 
erſt eines Ihrer Genies ein Boot bauen, welches, hat, haben auch in der ruſſiſchen Preſſe ein einen großen wiſſenſchaftlichen Werth gewonnen Oſtfriesland angekauften Zucht füllen ftatt, Zum 
va ſagen wir, 40 Meilen die Stunde macht, überaus ſympathiſches Echo gefunden. Die] und kann aufs wärmſte empfohlen werden. Verkauf kamen 39 Stut⸗ und 13 Hengſtfüllen 
dann komme ich gewiß. Jetzt fiele es mir ziem⸗]Nowoſti“ berichten über die Rede des Kaiſers, [145] [Die Preiſe für Hengſtfüllen ſchwankten zwiſchen 
lich ſchwer, 5 bis 6 Tage ohne Nachricht ans führen die den beiden Heeren geltenden Worte Karte der deutſchen Verwaltungs⸗ 285 und 605 Mark, für Stutfüllen zwiſchen 275 
Deutſchland zu bleiben.“ — Zur Trauerfeier an und fahren dann fort: „Dieſe in einem ſo bezirke der Karolinen, Palau und Ma⸗ und 555 Mark. Der Geſamterlös betrug 20420 
Robert v. Benda, welche am Sonnabend feierlichen Augenblicke von dem Kaſſer gezollte rianen. Mit 7 Nebenkarten und Begleitworten. Mark, das macht alſo durchſchnittlich ungefähr 
Rudow, dem Rittergute des Heimgegangenen Anerkennung wird ohne Zweifel in Frankreich] Bearbeitet mit Benutzung bisher noch unver⸗ 390 Mark. Das Reſultat der Auktion war ein 
ſtattfand, überbrachte im Auftrage des Kaiſers nach Gebühr gewürdigt werden. Der Kaifer | öffentlichter Quellen von Paul Langhans. Gotha, ſo günſtiges, daß den Mitgliedern des Vereins 
der Hofmarſchall Freiherr von und zu Egloffſtein konnte auch nur von den Heldenthaten ſeiner] Juſtus Perthes. Preis 1 Mark. Die Haupt⸗ ungefähr 30 Prozent des Kanfpreiſes nach⸗ 
ein kostbares Blumengewinde. Der Reichskanzler Truppen ſprechen, allein er verſtand es, in einem karte in 1:5 000 000 zeigt uns das große Ge- gelaſſen werden können. — In Loi ſind für 
lobenden 5 beide glänzende Armeen au 2 7 biet, en 6 =. An Audi 
einigen und ſomit noch einen weiteren Schritt [bon Kiautſchou im Norden bis Auftralien imſgen eingegangen. . 
zur Annäherung beider großer Nationen zu Süden erworben hat. Eine Nebenkarte in a Unter den Sanbibaten be 
thun.“ — Der „Herold“ jagt, die ſchönen, ver⸗1: 40 000 900 bietet eine Ueberſicht über ſämt⸗ Referendar, 2 Bürgermeiſter, 2 Magiſtrats⸗ 
ſöhnlichen Worte, welche der Kaiſer geſprochen [liche deutſche Schutzgebiete in der Südſee, die Sekretäre, 1 Magiftrats ⸗ Afſiſtent 3 Amts⸗ 
habe, würden nicht wirkungslos bleiben. nach Mittheilung der Begleitworte 253 000 qkm ä 
— Der Kaiſer beſuchte geftern von Kron⸗ (nit 439 000 Einw.) bedecken. Eine Anzahl 1 Hauptmann, 2 Leutnannts d. R. und ein 
berg aus mit der Kaiſerin Friedrich die alte] Pläne bringen genauere Darſtellungen der wich⸗ 
Burgruine Kronberg. Später fuhren der Kaifer |tigeren Inſeln: der bergigen Felsinſeln Kuſaie, 
und die Kronprinzeſſin von Griechenland mit dem] Ponape und Jap mit ihren waldbedeckten Höhen 
kommandirenden General v. Lindequiſt nach der und korallenumſäumten Küſten, des gewaltigen 
Saalburg und kehrten von dort um 6 Uhr nach Ruk-Atolls und der größten aller Karolinen, der] Verdachte des betrügeriſchen Bankerotts in Haft 
Friedrichshof zurück. fruchtbaren Palau⸗Gruppe. Die Begleitworte genommen, über das Vermögen deſſelben war am 
r RE TEE 2 bieten ein erſchöpfendes Bild der geographiſchen 17. März d. J. das Konkursverfahren eröffnet. 


amerikaniſchen Induſtriellen Wanemaker in ein 


— 


ſolche Beränderung löſe ſtets Bande der Fremd‘ 
ſchaft und Liebe, welche in der alten Lehe, 
gewordenen Garniſon geknüpft ſeien, aber durch 
das Scheiden möge die alte Kameradſchaft nicht 
gelöft werden, welche ſich bei dem Regiment ſtets 
auf das ſchönſte bewährt habe und auch den hier 
neu einrückenden Kameraden entgegengebracht 
werden möge. Der Herr Oberſt erinnerte 
dann au die höchſten Soldatentugenden: Liebe 
und Treue zum höchſten Kriegsherru, und ſchloß 
mit einem begeiſtert erwiderten Hurrah auf 
Se. Majeftät den Kaiſer. Die Aufführung von 
Mamſell Tourbillon“ erregte zeitweiſe ſtürmiſche 
Heiterkeit, Frl. Steinſchreiber hatte zum 
erſten Male die Titelrolle übernommen und ent⸗ 
ledigte ſich derſelben mit friſchem Humor. In 
den Pauſen trug neben der Theaterkapelle die 
polniſche Krakowiaken⸗Kapelle zur Unterhaltung 
in dem prächtig illuminirten Garten bei, auch 
ein größeres Feuerwerk mit einem patriotiſchen 
Schlußbild fand verdiente Anerkennung. En 
Tanz im Saale beſchloß die in jeder Weiſe ge⸗ 
lungene Feier. 


Fürſt Hohenlohe und Miniſter Miquel erwieſen 
perſönlich dem hochgeſchätzten Freunde die letzte 
Ehre. — Der Bildhauer Walter Schott iſt 
aus Anlaß der Euthüllung des von ihm ger 
ſchaffenen Denkmals für das 1. Garde⸗Regiment 
3. F. auf dem Schlachtfelde von St. Privat vom 
Kaiſer zum Profeſſor ernannt worden. — Die 
Kaiſerin hat für die neue Kirche in Adlershof 
30 000, Mark geſtiftet. — In Weimar wurde 
Oberbürgermeiſter Pabſt auf Lebenszeit ge⸗ 
wählt. — In Aachen ſtiftete Geheimer Kom⸗ 
merzienrath Oskar Erckens aus Anlaß ſeiner 
goldenen Hochzeit 100 000 Mark zur Unter⸗ 
ſtützung treuer invalider Beamter feiner dortigen 
Firma; ferner 35 000 Mark für verſchiedene In⸗ 


TER ſund wirthſchaftlichen Grundzüge des neuen — Zwiſchen Köslin und Kolberg ift die zweiten Armekorps.) Hauptmann Bauſch im 
flitute und Vereine ſowie für die Arbeiter⸗ Ausland. Schutzgebietes. 1148] Telephon⸗Verbindung nunmehr ſerttghsell. —Generalſtabe der 4. Div. zum überzähl. Major 
Juballden feines Etabliſſements. — Ein all. In Wien hat der Chef des Generalstabes . einer anderen Meldung wird der befördert. Fritze, Oberlt. & la suite des Juf.⸗ 


gemeines Veräußferungsverbot iſt gerichtlicher⸗ 
ſeits gegen den Geheimen Oberregierungsrath 
Freiherrn v. Broich erlaſſen worden, nachdem 
die Eröffnung des Konkurſes über ſein Ver⸗ 
mögen beantragt worden iſt. Freiherr v. Broich 
iſt vortragender Rath im Staatsminiſterium, in 
das er berufen wurde, als Graf Wilhelm von 
Bismarck 1885 das Landrathsamt in Hanau 
übernehmen ſollte, das Herr v. Broich bis dahin 
verwaltete. Freiherr v. Broich iſt in Berlin 
vielfach bei der Begründung und Leitung von 
Genoſſenſchaften bethätigt geweſen. — Mit den 
beiden Miniſterialverfügungen über die Züchti⸗ 
gung von Schülern hat ſich der geſchäfts⸗ 
hrende Ausſchuß des Landesvereins preußiſcher 
Volksſchullehrer in feiner erſten Sitzung nach den 
Ferien beſchelftigt. Es lagen dazu von 6 Lehrer⸗ 
vereinen Zuſchriften vor, ſo auch von Berlin und 
Schöneberg. Der geſchäftsführende Ausſchuß 


Regts. Nr. 175, in das Inf.⸗Regt. Nr. 149 ver⸗ 
ſetzt. Boeck, Lt. im vomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2, 
vom 1. Oktober d. Is. ab auf ein Jahr zur 
Dienſtleiſtung bei dem thüring. Feldart.⸗Regt. 
Nr. 19 kommandirt. Witte, Lt. im pomm. Fül.s 

Nr. 34, von der Unteroff.⸗Vorſchule in 


Feldzeugmeiſter Baron Beck, in einem Trink⸗ Kunſt und Wiſſenſehaft. Daus Greifswald geſchrieben, daß 
ſpruch, den er bei dem geſtrigen, auläßlich des 1 8 0 2 . 
kaiſerlichen Geburtstages ſtattgefundenen Feſt⸗ Pau Heyſe befindet ſich auf dem Wege er⸗ mehrerer preußiſcher Univerſitäten gegen die 
mahle des Generalſtabes ausbrachte, eine bedeut⸗ freulicher Beſſerung. Als die erſten Mitthei⸗ den techniſchen Hochſchulen beizulegende Bes 
ſame politiſche Aeußerung eingeflochten. Beck ge⸗ lungen über ſeine nicht unbedenkliche Erkrankung fugniß zur Verleihung des Doktorgrades nicht 
dackte des Todes der Kaiſerin Elifabetb und fuhr! hier eintrafen, war bereits eine gewiſſe Kriſis angeſchloſſen hat. — Angemeldet waren in Kol⸗ Regt. e g 
fort: Auch der Troſt, welcher dem Kaiſer die eingetreten, wenn auch der Krankheitszuſtand des b 130 Weilburg zur Unteroff.⸗Schule in Weißenfels zum 
Eintracht und Zufriedenheit feiner Völker hätte verehrten Dichters noch ernſt blieb und ſeine und 3703 Paſſanten, in Stolpmünde bis 16. 1, Oktober kommandirt. Kommandirt ſind: 
gewähren können, blieb ihm leider verfagt, denn] Umgebung, ſowie die behandelnden Aerzte noch 1590 Badegäſte, gegen 1611 im borigen Jahre Brentzel, Lt. im Inf.⸗Regt. Nr. 149, zur Unker⸗ 
ſeit zwei Jahren wühlte ungeſchwächt die innere in Unruhe waren. Die ſtarke Entzündung des und 1791 im Jahre 1897; ferner bis zum 18, offtzier⸗Schule in Weißenfels; Kaddatz, Lt. im 
politiſche Zwietracht im Reiche. Dieſe Ju- Bronchialſyſtems iſt mehr und mehr geſchwunden, Anguſt in Saſtnitz 7257, Erampas 5478, in Inf.⸗Regt. Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 
Patrioten. g Seit 1915 e 5 5 kin dere Ida) eingetroffen. N A bn Ae ee we e Ah 

3 reich) war ich] wenigſtens auf einige Stunden am Tage, das x . ; 12, 
1 el een ei Bett verlaſſen, und das Schwerſte ift vorüber. zur Unteroff.-Schule in Weilburg; Mey, Lt. im 
und auf den geſtrigen Sonntag verlegt worden, Die Beſſerung geht freilich, wie die Gattin des Inf⸗Regt. von der Golz (7. pom.) Nr. 54, 
da die Behörden große Kundgebungen gegen die] Dichters einem hieſigen Freunde ſchreibt, „im ur Dienſtleiſtung bei dem Militär⸗Knaben⸗ 
Klerikalen und den 8 14 befürchteten. Anläßlich] langſamſten Tempo vor ſich“. Seine eigentliche ziehungsinſtitut in Annaburg; ſämtlich er 
OUB| dieſes Zapfenſtreiches kam es zu heftigen De⸗ Kräftigung wird wohl erſt von einem Aufent⸗ 1. Oktober. v. Schierſtädt, Lt. im Gren.⸗Regt. 
will feinen Standpunkt in diefer Frage demnächſt „onftrationen gegen die Regierung. Ueber die halt am Gardaſee, wohin die Ueberführung jo 
in einer beſonderen Bekanntmachung darlegen. Köpfe einer vor dem Amtsgebäude poſtirten bald als möglich erfolgen ſoll, zu erwarten fein. 


6 ç , Tippe hinweg zertrümmerte ein Steinhagel alle | r x. . 
Deutſchlaud. oigie ein amchen Shum, weil dert die] Landwirthſchaftliches. 
e Sm Te, 3 euren Enchie u Brei u mi ie 
de Miete: bes Meier Berünerungen 1m ON, 0 ,,, . «6 waren aug Demeter 
und v. d. Nede ausſcheiden. x ift der kaiſerliche Adler verſchwunden. Der größten Anforderungen an die Eiſenbahn⸗Ver⸗ 


An er r Bürgermeiſter erklärte, für die Ordnung und] waltungen bezüglich der Wagenſtellung geſtellt rer I 
nad) —ͤ— we — N Ruhe nicht mehr einftehen zu können. Starker] werden. Wie nun die früheren Jahre gezeigt . — —— Feſtlich⸗ 
31g.“ aus parlamentariſchen Kreiſen zugeht Gendarmerieſukkurs wird erwartet. haben, iſt die Eiſenbahnverwaltung trotz der keit die Jagd einleltet, dieſe ſelbſt füllt der 
n . Ds Bagenparts ul I be 

; i ochenen Diſferenzen zwiſche ar, ‚ ! 239 tung der ald einen . 
— . "are Feten * und dem Kriegsminiſter, in Bezug auf die Frage] wie es im Intereſſe der Empfänger zu wünſchen lichen — — . — 3 
ihn in unmittelbare Berührung mit dem Hofe der Heeresreorganiſation, offiziell als unbegründet] wäre. So iſt auch N 12 r für die Jagd auf lebende Hirſche und Eber, das auf⸗ 
und den Spitzen der Staatsregierung bringen bezeichnet. 5 8 die Monate September un 8 Pr er geſcheuchte Wild durcheilt die Manege, gefolgt 
würde; ſollte Herr v. Bötticher aber annehmen In Petersburg werden demnächst zwei] mangel zu erwarten. Für die Landwirthſchaft 
ſo würde aller Wahrſcheinlichkeit nach der Miniſter neue Kreuzer 1. Klaſſe, „Pallas“ und „Diana“, wird ſich derſelbe um jo bemerkbarer machen, 
des Innern v. d. Recke fein Nachfolger im Ober⸗ vom Stapel gelaſſen. als gerade ſie in Folge der in dieſem Jahre 
präſidium der Provinz Sachſen werden. Aus China wird gemeldet, daß die dortige] ſpäten Ernte und der damit verbundenen Ar⸗ Wildes ll 90d, d plötzlich h. 

h 2 8 


beabſichtige, die Philippinos als krieg⸗ | beiten den Bezug der zu ihrer Herbſtbeſtellun i 1 ei 2 
N 1 2 e 3 2 1 A te se 0158 . et a 
— Ein Gerücht will roiffen, daß der Eher Ne „ ſie norhat bereits ferfarderlichen Düngemittel! Thomasmebl und Wg Eber und Hirf 1 Mb a 475 


1 bee Geib bee rtlucc vor 5 7 = 

j | die Ausfuhr der von General Otis in China ans |Ralifalze, hat verſchieben müſſen. Dazu kommt az „Pioniere W : 

N aa. — 1 nee gekauften erh, da fie Kriegskontrebande jeien. nock. daß, wie die Vorfahre zeigen, in den Mo⸗ 8 r. 0 17. 85 b. i e „eee 
Aus Apia erhält die „K. Itg.“ ein Tele naten September und Oktober bei den Werken regung ruft es hervor, wenn ſich „Graf Konrad“ * Ein feltener Genuß wartete am Sonnabend 


licher Nachfolger wird der kommandirende Gene: K h 4 ; : 
ral des Gardekorps, General der Infanterie von gramm, wonach zehn Tage nach der Abfahrt der] die Aufträge ſehr zahlreich einlaufen und die] in seinem Jagdeifer mit feinen Pferde zu einem] der Beſucher des Etabliſſements Elyjium, 
Bock und Polach, genannt. Der Kommandant Kommiſſion die Regierung des A worden fel Sung e W 1 tige |toflfügnen Sprung von der 5 Meter hoben deren Zahl leider in Folge des unfreundlſchen 
des faiferlichen Hauptauartierd, Generalleutnant mit Dr, Solf als Berather eingefet worden ſeth Ercan ende ſträge feld beim een Böſchung in die Fluth verleiten läßt, doch der] Wetters die beſcheidenſten Erwartungen noch bei 
v. Pleſſen, foll dann kommandirender General] Aeußerlich ift Alles ruhig, allein es zeigt ſich Erledigung der Aufträge je dieser Sprung läuft glücklich ab, und mit einem Halali] weitem nicht befriedigte. Das vortreffliche 
des badiichen Armeekorps werden. eine bedenkliche Unterſtrömung, indem die Häupt⸗ Willen nicht ſtattfinden 12 — nun er endet die Jagd. Das zahlreich erfhienene|,"aifer-Kornets-Quartett“ hat fiher 

— Am Sonnabend hat eine Zuſammenknuſt linge, die zu Mataafa ſtehen, mehrmals von den eee eee mog Dr voz, egen Aw. Publikum nahm das Ganze mit lebhaftem Beifall] kaum jemals bisher vor einem jo verſchwindend 
des Staatsſekretärs v. Bülow mit dem Grafen Anhäugern Tanu's angegriffen und beleidigt nicht genug empfoß en werden, die x € m auf, und Herr Direktor Wulff wurde mehrfach in] kleinen Auditorium geſpielt, denn in dem großen 
Goluchowski auf dem Semmering ſtattgefunden, al 2 72 be an De 2 e ee si = W die Manege gerufen. Garten war die ie ei 1 zu 

U — f i izekoönig, haben h 1 u + H 1 — ? ” 3 bli 

Wiler hebt e 3 A Apia, trotz des Befehls der Kommiſſion, fie aufs Die Landwirthe entheben ſich dadurch der Gefahr, Die Unteroffiziere ves 1. poem m. ſehen und man that wohl daran, das Publikum 


1a > Beſeh x A Pr * Feld» Artillerie ⸗ Regiments Nr. 2 nach dem erſten Theil in dem ſogenaunten Saal 
Thüren einnahmen, ſoll es ſich nach der „N. Fr. zulöſen. Die Konſuln verſprachen vor acht] daß durch eine ſpätere Lieferung der Dünge feierten am Sonnabend in den Geſamträumen] zu verſammeln. Letzterer stellt ſich freilich nur 


g a TE iſt bis ı ichts mi ögert, oder, was nicht ; 1 
0 .“ bei der Zufainmenkunft lediglich um einen] Tagen Abhülfe, indeſſen iſt bis jetzt noch nichts mittel die Beſtellung verzögert, oder, von Bellevue ihr diesjähriges Sommerfeſt und] als ein recht großes Zimmer dar und die vers 
N einungsaustauſch über die politiſche Situation, geſchehen. ST - is eee vorkommt, die ae er verbanden damit gleichzeitig eine Abſchiedsfeier ülgrißmaßig geringe Höhe geſtattet kein rechtes 
ö nicht um eine beſtimmte politiſche Frage gehan⸗ 2 2 ner Düngung ſehr zum Nach es Landwirthe für die Kameraden, welche in Folge der Neu⸗] Ausklingen des Toues, Era manche Feinheiten 
delt haben. Nach einem gemeinſchaftlichen Spa⸗ i unterlaſſen wird. eintheilung der Artillerie die hieſige Garnſſon] des Vortrags nicht voll zur Geltung gelangen 

ziergang kehrte Goluchowski nach Wien zurück. Literatur. CC verlaſſen müſſen. Es war eine in jeder Weſſe] konnten. Was die Darbietungen des Künſtler⸗ 
— Ein Telegramm des „Piccolo“ aus Rom Griebs, Engliſch⸗deutſches und deutſch⸗ Provinzielle Umſchau würdige Feier, welche mit Konzert der Theater quartetts angeht, fo verdienen dieſelben das 
g meldet, dort ſei das Gerücht verbreitet, daß der engliſches Wörterbuch mit beſonderer Rück⸗ rovinz n . Itapelle unter Leitung des Herrn Beister ein⸗ uneingeſchränkteſte Lob, jeder Einzelne aus der 
Reiſe Pelloux' nach Berlin ein Beſuch in Wien ſicht auf Ausſprache und Etymologie. Neue In Prenzlau wird im September ein geleitet wurde, im Theater fand ſodann eine! kleinen Schaar beherrſcht fein Inſtrument mit 


* 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Auguſt. Die diesjährige 
Pommerſche Provinzial ⸗ Synode 
wird am 14. Oktober zuſammentreten. 
— Im Zirkus Wulff gelangte am 
Sonnabend noch ein drittes Schauſtück „Eine 


von Holtzendorff (1. rhein.) Nr. 8; Müller, 
Oberlt. 2. pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 17, 
unter Stellung à la suite des Regts., als Direk⸗ 
ktionsaſſiſtent zur Geſchoßfabrik. Zu Leutnants 
befördert find die Fähnriche: Pavel, Rüdorff, 
v. Schroeder im Gren.⸗Regt. König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2; Lehmann, Rohde 
im pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34; Koehlau im 6. 
pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49; Schneider, Schubert 
im Juf.⸗Regt. Nr. 129; Dreher, Liman, Wiegand, 
v. Uſedom im Inf.⸗Regt. Nr. 148; v. Abel, 
v. Stutterheim im Gren.⸗Regt. zu Pferde Frei⸗ 
herr von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3; Eiswaldt 
im 1. pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 2; Ribbentrop, 


„ Twardowski im 2. pomm. Feldart.⸗Regt. 
17; Kahle im Fußark.⸗ Regt. er ſin 
(pomm.) Nr. 2; Koehler, Rotten im pommnz. 


Er 
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Herzliche Bitte. Stettin, den 17. Auguft 1899. L N . | R 6 1 1 2 1 0 f 11 5 
h Durch das Feuer, welches in der Nacht vom 4. zum Bekanntmachung. 6080 el 0 eulse en unst ussie une, No rd deutsche 
5. Auguſt die Stallgebäude Grüne Wieſe Nr. 6 in] Folgende Vorſchriften der Polizei⸗Verordnung von Dresden 1899 m 
! we e e 7 ride fich 9 8 e zur ſtrengſten d * 8 19 5 
ndern unter ſchweren Sorgen]! in Eri acht: ö fh f n. 
en d Gewinn: Prächtige Kunſtgegenſtände. 2 Oreditanstalt 
ſtrafe von 4 Jahren zu verbüßen hat, alles Vieg] Die im Stadtbezirl Stettin über die öffentlichen Ziehung: Späteſtens 1. Oktober 1899 1 
— 1 Each: und 3 Ziegen im Werthe von e e ae Fl n di 2 f 1 m Krb h ben b R & 1 Ki ch N aß 3 Aetien⸗Kapital: 
— verbrannt. ainſchließlich der Ladung mehr als ogranın oofe a « find zu haben bei R. Grassmann, Kirchp . pe 1 ii» 
Es ift ſehr wünſchenswerth, daß der ſo ſchwer heim⸗] wiegen, nicht befahren werden. j Milli ar 
C 91760 f 5 en — — ar wiegen, nicht befahren wer > = Te . —— na a 0 DEkr Sa 8 onen Mark 
Hülfe gebradı . Ausnahmen von dieſer Vorſchrift können auf be N 
Die Expedition dieſes Blattes ſowie der Paſtor E Königlichen Polizei⸗ Direction Stettin, 


Mans in Grabow a. O. find gern bereit, freundliche 
Gaben für dieſelbe anzunehmen. 
Grabow a. O., den 8. Auguſt 1899. 
Mans, Paſtor. 


Bekanntmachung. 
Es ſind zu verkaufen: 
- Bauſtellen an der Turnerſtr. mit je 20 m Front; 


geſtattet werden. Der Antragſteller hat ſich mit dem 
Brückenunterhaltungspflichtigen wegen der zur be⸗ 
ſonderen Abſteifung der Brülckenconſtruction erforder⸗ 


lichen Maßregeln vorher Pr zu ſetzen. 
Wer ohne die im 8 2 bezeichnete Erlaubniß oder 1 


unter Abweichung von den derſelben beigefügten Be⸗ 


dingungen die Brücken befährt oder befahren läßt, wird N 


mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark: beftraft. 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbaͤnden, 


Schuizenstrasse 3031. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


mit 3 “ bei täglicher 


ä Kündigung, 

„ 3½ % bei kmonatl. 

Kündigung, 

„ 4% bei Zmonatl. 

| Kündigung. 

Billigste Ausführung jeder Art banl⸗ 
geſchäftlicher Transacklonen. 


1 9 8 mit je 21 m, Der Polizei⸗Präſident. 


je 23 m Front; 3 4 2 
„„ e e a in Ganz- Leinen und Ganz Leder 
” am 7 i 5 m, li 2 7 r 1 1 

| ner fleht das — e a 10 7 ten ee AR (Feine ſogenannten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ E 
Bermiethumg, N Unterfuchung enthielt das Waffer der Biefigen Leitung baren Papierdecken, f 25 
in 100,000 Theilen 4,75 Theile organiſcher Subſtanzen. 18 

7 


N. 


Näheres im Breau (Kirchplatz 2, II), 1 
Stettin, den 12 Auguft 1899. Der Datizei-Präfbent feine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraece 


555 #2: Reichs⸗Kommiſſion a aud 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. Jun Zurück 9 ekehrt ehrt. Einbän e), 8 1 
Sanitätsrath Dr. Haase. in großer Auswahl vorräthig bei 1 


’ Stettin, den 19. Auguſt 1899, 
Frauenſtraſſe 17. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von * 
5 1. Hintermauerungsſteinen, 


2. gelöſchtem Kalk, Ich bin zurückgekehrt. 


. 3. ſcharfkörnigem geſiebten Mauerſand, und 1 
E 4. die Ausführung der Erdarbeiten Dr. Lehmann, rss 
F zum Neubau der 29,/30. Gemeindeſchule au der Gnei- Ellſab thſtr. 66, 1 Tr. 0 a io 


9 


N hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen pen 8 a % Karat 
„ Zähne $ Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Kohlmarkt 10, 


usſchreibung vergeben werden. 
von 2 Ib, an 


* hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
ſetzt ſchmerzlos unter Garantie der Brau 
277 


Yan 


ſt 1899, Vormittags 11 Uhr, im Stadt: 
barkeit naturgetreu ein. Zahnſchmerz 


banbircan im nage Sanger 38. derer Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 
Zähne plombirt ic. 22 — 2 } 


ine verſchloſſen und mit ent der Aufſchrif 
verſehen abzugeben, woſelbſt e e 
Emil Weiss, ä ö | 


= 


Ron 5 n der etwa erſchienenen Bieter ex: 
en wird. 
N Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 


der gegen Einſendung von je 1,50 Ab (wenn in Brieſ⸗ Maiser-Wilhelmstr. No. b, 1 Ir . A. Teseler’s Zahn-Atelier, f 
marken nur à 10 ) von dort zu Den - 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf. 
OOO « 30Sta 38t, Bealee 
überſeeiſche bei G. neyer, 

erg. e gratis. 


8 0 | 6, N. Sprechſtunden: 9—12, 26, 
Der Maaiſtrat Hochbau⸗ Deputation. Sprechſt. von 2 . ER auf, Sonnt.] Breiteftrabe prechſtunden 2.26 | 3 


„ Kinutliche Jähne Plombiren Nerptödten, Zahnziehen. | Nürnber 


lallee Nr. 20, wurde der In⸗] Barcellos. Die Epidemie ſcheint an Verbreitung] Waſſer verfolgen und dem Erdboden gleich⸗ äfidenf des Staateminteriums einem un 

der age la, 30 bis 35 Mark, ge⸗ zu gewinnen. An der portugieſſchen Grenze machen“. — u — ne > Verhältniß nicht geneigt zu ſein. an! 
e 1 f N 2 8 „ Kiſſabon, 21. Auguſt. Die S * 
* In der Wünsch beer 285 konzertirt am Konful in Oporto ſoll zur Verantwortung ge | — * ® „Bi 15 ja freigeſprochen, wozu bat beſchloſſen, die Stadt Liſſaben denne 
; ten der in Obergericht ſoll auch ſehen, daß ich un⸗ gegen die Außenwelt abzuſperren. Br 

niſche Künftlergeſellſchaft, der ein guter Ruf vor⸗ Regierung von dem Auftreten ft rgeri ſo Beetsria, 21. Aug. Gefen enen Aa 
allen Kirchen Transvaals Gebete verrichtet und 
Meſſen verleſen, damit ein Krieg mit England 


eit des Tones recht zur Geltung gelangen ließ. 
us der reichen Fülle des Gebotenen mögen hier 


ki die bei Blechinſtrumenten ſo jeltene Weide 


echſe a 
oda r Unterhaltung nach jeder Richtung hin vorgekommen iſt. In Oporto wurden geſtern 
er t W. 2 Eintrittspreis iſt f 


. beſten Nummern er's] beſtens geſorg ehr drei neue Fälle von Beulenpeſt feſtgeſtellt. Nenefte Nachrichten. 
e elt f Abt's „Stille Waſſer⸗ mäßig 8 — Wie deutſche Geheimakten aufbewahrt Berlin, 21. Auguſt. Die „Welt am Mon⸗ vermieden werde. 
roſe“ und der „Waldabendſchein“ von Schmölzer * Mit dem Berliner Sonderzuge tra⸗ werden, iſt jetzt zur Zeit des Dreyfus⸗Prozeſſes tag“ meldet aus München, daß das Strafver⸗ 


fen geſtern 722 Perſonen hier ein, während der ein recht intereſſantes Thema. Im Reichs⸗ 
nach Berlin abgelaſſene Zug 566 Fahrgäſte auf⸗ marineamt beiſpielsweiſe, in dem großen Gebäuden den iſt. 
om, Nach Podejuch, Finkenwalde, Hohenkrug an der Ecke der Königgrätzer⸗ und der Voß ſtraße 

und Meſſenthin (Pölitz) wurden mit Sonntags⸗ in Berlin, das früher einen Theil des Reichs⸗ 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 21. Auguſt. Wetter: 
Temperatur + 16 Grad Reaumur. Barometer 
769 Millimeter. Wind: ND. 

Spiritus per 100 Liter & 100 % loko 
7 ohne Faß 70er 42,00 bez. 


Getreidepreis⸗N der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 


Erwähnung finden. — Im Elyſtum⸗Theater wird 
—.— Dienste „Liane, die zweite Frau“ 
wiederholt, am Mittwoch geht zum Benefiz für 
Herrn Paul Menſik die luſtige Poſſe „Robert 
und Bertram“ in Scene. 

— Dem Domänenpächter Hartmann zu 
Gnevezow, Regierungsbezirk Stettin, iſt der Cha⸗ 
rakter als königlicher Ober⸗Amtmann beigelegt, 
dem Gendarmerie⸗Ober⸗Wachtmeiſter Kubatzki zu 
Nangard das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. b 

— Im Bellevue⸗Theater gelangte 
am geſtrigen Sonntag vor ausverkauftem Hauſe 
Zeller's „Vogelhändler“ neu 
zur Aufführung und die melodiöſe Operette fand 
lebhaften Beifall, da ſich die Hauptrollen in 
beſten Händen befanden. Herr Mair war ein 
prächtiger „Adam“, fein Spiel war voll friſcher 
Natürlichkeit und auch den geſanglichen rt 
führte er auf das beſte durch, beſonderen Bei⸗ 
fall erntete derſelbe für den gelungenen Vortrag 
€ „Ahnerl⸗Liedes“ im zweiten Akt. Frl. 
Naber el sr . 1 1 1 aganenie Bin als 5 einer zwei Meter von dem . Fremdenlegion eintreten mußte. 

g 2 pjtlichtig bekannte Kapelle für ein großes Konzert Einen Tiſch oder einen Stuhl enthä . 1 
be dige and bie anf bes Fil. de in hr - ures und den Anarchisten Hafer 127,00, Rübſen —,—, Kartoffeln —,— 
ten, ihr Spiel konnte nicht erwärmen, auch ihr 
Organ ſchien angeſtrengt. Recht gut war Herr 
Patek als „Graf Stanislaus“ und voller 
Komik icha as „Baron Weps“. Die 


liche Ströme führenden Brücken mit Fuhr⸗ Fußboden, die Wände und die Decken durch 
6000 Kilogramm wiegen, nicht befahren werden Feuer geſichert, r: die Thür, die dreifach böhmiſchen höheren Verwaltungs behörden eine 


antiſemitiſchen Unruhen wurden 80 Verhaftungen] bi 


Platz Stolp: Roggen 134, 

' e Pr 5 164,00, Gerſte —.—, Hafer 127,00 Mark. 
mau ene auen women Ronpoftinen dir. n an eee ange erh um: Lee, 13800. 
Herren Dankmar und FiliszezankoMilitärmuſit, zunächſt für jede der beiden Ka⸗ Fr E” > vs Se Wiens ge⸗ 
waren draſtiſche Vertreter für die beiden Pro⸗ pellen geſonderk, worauf dieſelben ſich zum Schluß e hat er ir Walen da die folgenden noſfen wurden verhaftet. b - 10m, ne 9 Ne 
nr . ,, . . = 
Wirkung wäre elne 100 e Demesen wenn bare Männerchöre, darunter auch ſolche im Genre 2 1 e ee Freunde entgegen, Labori am Prozeß noch nicht 15 Fr 3 er) S 
1 Ri = 847 | P 0 4 1 5 1 Sei i = „00, * „000, 
F // . , Greifanwaid Aoasen 135,00, Weisen 
dem Orchester. — Alm “morgigen Dienftag bleibt Hoffentlich zeigt uns der Himmel dann wieder 7 — 1 e Laufe dieſer Woche werde konnen können. 145,00, Hafer —,—, Raps —,—, Rübſen —.— 
das Theater wegen einer Vereinsfeſtlichkeit ge⸗ ein freundlicheres Geſicht, damit die aufgewandte aaderer ertheidiger ſagie in je — deute werden Kolonel Aboville, General] Mark. 


ſchloſſen. Mittwoch wird „Die Fledermaus“ bei] Mühe nicht ohne den verdienten Lohn bleibt. Ki ee lea eam de Fabre, Kommandant Lauth und Archivift Gribelin Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00, 


kleinen Preiſen wiederholt mit fl * Am Glambeckſee, unweit der „Jiſcher⸗ : verhört werden. ER 
mann vom ee en nz hütte“ hat am Sonnabend Abend ein N e Wee dugeg re Rom. 21. Auguſt. Der Prinz Clugi wird 
Das Benefiz für Picha iſt für Freitag paar den Tod geſucht und gefunden. Man fand |” “ N gt. „daß die vor Gericht geftellt, weil er zahlreiche werthvolle 
angeſetzt und geht to a fü . Sreitag die Lei Sonnt üh im Gehölz mit zu. verkennen“, blaidixte ein Advoral aß die Gegenſtände aus dem vatikaniſchen Muſeum einem 
. In der biefigen Be" ie unc en Säläfe, Wegen des Mannes da Sen l 171 1 — 97 ahn die amerikaniſchen — — Bee 
in der Woche vom 13. bis 19. August am Boden ausgeſtreckt, während der lebloſe] us ; 0 1 London, 20. Auguſt. „Morningleader“ ers 
Portionen Mittageſſen verabreicht. * 228 8 größere Frechheit, die er dadurch bekundet Hat, fährt aus Petersburg von hochgeſtellten Beamten, 
— Unter der Firma „Stettiner Mo⸗ BOB Ge ee . — a 
torboot⸗Geſellſchaft' wird in den näch⸗ n epileptiſchen Anfa 
ſten Tagen im hieſigen Hafengebiete eine Hafen⸗ 1 
fähre mit Motorbooten eröffnet und zwar zu⸗ 
nächſt mit den Linien: I. Baumbriicke— Freihafen 
Verwaltungsgebäude), II. Baumbrücke — Am 
Dunzig (Vöttchers 3 Im Anfang 
des nächſten Jahres wird, ſobalb es die Eisver⸗ 
hältniſſe geſtatten, als dritte Linje die Strecke 
Langebrücke — Pionier⸗Schwimmanſtalt.—Parnitz⸗ 
brücke event. eine vollſtändige Rundfähre durch 
den Dunzig--Dunzig-Barnigkanal— Barnig— Oder 
und umgekehrt folgen. Die Abfahrt auf Linie I 
erfolgt von der Baumbrücke (früher Dalitz'ſcher 


Weizen 144,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 


— er r is —,—, Raps —,— 
bis —,—, Rübſen —.—, Kartoffeln 48,00 bis 
—.— Mark. 
Naugard: Roggen 133,00 bis —.— 


Hafer —,.—, Raps —,—, Kartoffeln ne 


Mark. 

Stralſund: Roggen 131,00 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—,—, Safer 122,00 bis —.—, Raps 200,00, 
Rübſen 194,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


beiden Selbstmörder find bereits die er⸗ ſtehlen 2“ — Einem Angeklagten, welcher der f 
i Schri 5 Ru irpfuſcherei beſchuldigt wurde, hielt der Vor⸗ a a 

e e Sonnabend int a 8 8 gane EA e die eber ber Grpebition Blatt am 

Reftaurant am Glambeckſee eingekehrt, es wurde 5 . 8 * Meunier, welche yo . enge entſandt Erg vom 18. Muguſt 

1 die nicht unbeträchtliche Zeche der Verhandlung, da er zu ſeiner Rechtfertigung — — D ieh Berlin (tal Ermittelung): Roggen 
1 ne Boullet — Bin 11 98 re re 155,00, Gerſte —,—, Hafer 

und als angene zurückzubringen, von dieſen zz : — 

ermordet worden ſind. Einige die Expedition Platz Danzig: Roggen ae 1008 


5 H Gerſte 128,00 
begleitende Eingeborene konnten nach Timbuktu] Weizen 152,00 bis 154,00, 00 
entkommen und erſtatteten Bericht, worauf] 130,00, Hafet 124,00 bis 126,00 Mark. 


Vermiſchte Nachrichten. der Angeklagte: „Hier, Herr Präfident, ift mein 


Ponton), Anlegeſtellen find am Bleichholm und herrn v. d. Goltz auf Pa ; it!“ — Vorſitzender: „ſoſort eine größere Abtheilung Militär zur 
n An e . „ d. Gol gdanzig, wurde, als er] Vertrauen mehr zu mir! - orſitzender: „An ; Weltmarktpreiſe. i 
an der Freihafen⸗Einfahrt (Dunzigquai), die End⸗ mmerttein nach Hauſe]geklagter, Sie find zu lebenslänglichem ſchweren i au. De De Es wurden am 19. Augnſt Toto 


N eibafen Südquai (Verwaltungsgebzinde) Irit, vom dur 


N inie II aben eine Zirkularnote erlaffen, worin fie die] Berlin in en ne 
N R erfolg 
der Baumbrücke (früher Dal 


egierung auffordern, nicht mehr mit England | und Speien in: 5 
in Unterhandlung zu treten. * ort: Roggen 151,70 Mark, Weizen 


Neun 
E TE NE E A G 173,25 Mark. 


Liverpool: Weizen 174,90 Mark. 
Telegraphiſche Depeſchen. Odeſſa: Roggen 148,20 Mark, Weizen 
Köln, 21. Auguſt. Die „Köln. Zeitung.“ 


! Si 
5 ſtarh, N — „Die Bnnge feat fi, er auegufpr 4 

Kahla, 19. Auguſt. Der flüchtige Direktor ſagte ein ſtark „in Rührung arbeitender“ Ver⸗ 
( Jecke vom hieſigen Spar⸗ und Vorjhußverein]theidiger, „in welch' ſchwieriger Lage ſich der 
Dunzig (Böttchers Eisengießerei), Die vorläufte wurde in Großheringen verhaftet. Angeklagte befand. Er nagte am Hungertuch 
den Sahrgeiten find in foigenbes Baal HER Sr 0 2 19. Auguſt. Hier wurde der und hätte auch dieſes verpfändet, wenn man ihm 
*r > n . bis 8 Uh 100 re eier Beines von einem gerade ent⸗ im Leihbauſe etwas darauf gegeben hätte.“ — 
30 Min. 940 = balbſtündei . Abfahrt vom du enen Arbeiter ſeines Werkes überfallen und In einer Verhandlung, in der Dinge zur Erörte⸗ 
r .. 
35 We Mbende balbjtindlich. Linie U Baum mung 20 gebeten J eien, Angie ber Buchkenbe:.. „ werde ee 
brücke Am Dunzig. Abfahrt Baumbrücke von zwi blic. 20. Auguft. Die Verhandlangen Rane 1 i 1 10 1.5 = 
3, Uhr 35 Min. Morgens bis 8 Uhr 55 Mi lan 3 dees e u Grört Ani = N j 
Abends alle 20 Min, ein Boot — . u. arbeiter und den Arbeiterführern der hieſigen welche die weiteren Hemen to nicht 1 au- (des Minifteriums Miquel, der auch nicht] Marken in Doppel⸗Eimern 29—29½ Pf. 
Dunzig von 5 Uhr 45 Min Magens vun, = Kohlenbezirke nehmen einen befriedigenden Ver⸗ Rs a u — —.— —— Ag, elusigen ent f e ME Tonfer- Hamburg, 19. Auguft, Zuckermarkt. Rüben⸗ 

Min. Abends alle 20 Min 9 8 hr lauf Der Generalſtreik ſoll im Herbſt zum einz = | ii SE fort 5 5 N pativen Angriffe fand. Was für Folgerun⸗ Rohzucker I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendem 
1. Oktober ab werden obige Fa 5 W e ö bien fände Ft tfernt re m 3 i i s dieſ Ergebniß 104 EC 
und Abends um je ei ge Sabraei en Morgens Madrid, 20. Auguſt. Die nach Oporto] die anſtändigen Damen en b. auf en, rauchen gen die Regierung au eſem Erge B 10,474/,, per September 10,42%/,, per Oktober 
Fahrpreis für die einfache ganze eine Dr a a Sanitäts⸗ "ern Sie nicht binnen a Kagens, schrieb an d tebe, fei abzuwarten. Naturgemäß wäre wohl] 9,77%, per Dezember 9,55, per März 9, 77%. 
zu den Zwiſchenſtationen beträgt 10 Pfennig in Bo e ee e Advokat an einen ſäumigen Schuldner, „die dies ein offenes Kampfverhältniß gegen die in per Mai 9,90. Ruhig. 
L er na Fi ian einer ee Peſt vorgekom⸗ Forderung meines Klieuten ſamk Zinſen und der Kanalfrage ſiegreiche Rechte, aber nach Voraus ſichtliches Wetter 
us dem Laden des Fleiſchermeiſtersſmenen Erkrankung und bon einem Wobekhan in! Koſten begleichen, werde ich Sie zu Lande und feinem vorgeſtrigen Verhalten ſcheine der Vize⸗ für Dienftag, den 22. Anguft. 
- Veränderlich, meiſt wolkig mit ſtarken Nieder⸗ 


ſchlägen. 


gleich 

; Po tom) 
Anlegeſtellen find: Bleich * Freiha 
Einfahrt (Dunzigguai), die Endftarion he 


169,45 Mark. 
Riga: Roggen 149,75 Mark, Weizen 
Mark. 


dieſem Mißlingen habe wohl der Vizepräſident = 
des Staatsminiſteriums ſelbſt beigetragen. Der late 7087 u. 19. —7 1 
vorgeſtrige Tag bedeute eine ſchwere Niederlage 28 Pf., Armonr ſhield in Tubs 28 ½ Pf., andere 
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Rüchterheim, Wernigerode a. Harz. 
Haushaltungs⸗ u. wiſſ. Fortbild.⸗Courſe. Gr. Garten 
c Sage; Berz Mel. A, Fried. R. Rotumann. 


Künſtliche Zähne 
unter Garantie der Brauchbarkeit. 


Schmerzlos. Zahnzieh, Theilzahl. gestatt. 
„ Umarbeitungen ſofort. Billigſte Preiſe. 


Für mein Material waaren⸗ und Deſtillations⸗ Am 24. Auguſt unwiderruflich letzte 


Geichäft ſuche ich zum 1. Oktober d. J. einen Ph ilh Arm onie. I orſtellung. 
E Lehrling. ai Dienſtag, den 22. fund Mittwoch, den Circus Ed. Wulff. 


— ———— — — — ——̃ * 
* * meine Mariniranſtalt in Kiel ſuche G 23. 110 ’ t ü Dienſtag, den 22. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
5 8 ” roßes Konzer t. Monſtre-Parforce- 
tüchtige Frau, ider beſtrenommirten, echten italieniſchen Vokal⸗ 0 Hi it 5 f be Vorſtellung 
Balle übernehmen ae geen eg dee Merren“e — beſten Nummern der Repertoirs 
Ai 5 rgütet, rs. 
er der Mann Beſchäftigung erhalten. NER „ leg ren bs ; l Zum Schluß 
% Offerten unter C. P. 8 an die Expedition diefer unter Letung ihres Dirigenten ignore Giovanno | Eine Eberjagd aus dem XVI. Jahrhundert 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. . Passerelli. mit dem ſenſationellen Sprung des Grafen Conrad 


Herr Rittergutsbeſitzer Brunkhorſt auf Karcheez 
in Mecklenburg theilte der Firma R. Avenarius 
u. Co., Berlin (Stuttgart, Hamburg und 2 
unterm 18. Mai 1898 mit: Vor zehn Jahren 
ich Avenarius Carbolineum von Ihnen bezogen und 
Baumpfähle, die in der Erde ſtanden, damit ber 
ſtrichen; als ich in dieſem Frühjahr neue ſetzte, war 
Das Programm des Abends enthält 25 neue und die] das Ende, das in der Erde geſeſſen, noch ganz geſund, 

auch haftete noch Avenarius Carbolinsum — 
Das ächte Avenarins Carbolineum iſt in hleſiger 
Gegend erhältlich bei: 


F. Lämmerhirt, Stettin, Krautmarkt, 


DB, er vr bermögend, ohne] Anfang 8 Uhr, Entree 25 5. zu Pferde aus 5 Meter Höhe in die Fluth Alb. Lent Ü 
ö W } : ek) i ; . 1 . E, Lindenſtr., 

er Deutſche 2. Aise, Sa 1 url n ee en Pf. bei] Morgen h am — 5 (vorletzter Tag), Herm. Oelkers, „ Frauen 

r . gm hr Sale . . Anders, Drogerie, _Oobemollemfr. 8 
rc ii IE . 
G Ußſtige S 8-8 1 1 mit Aufführung von: 

Hamburg⸗Waltershof. In meinem * zart Penfion. ter A N a. L. em . XVI. Jahr — . Convert 
Praktifh-iheocenifhe Mädchen liebevollſte Aufnahme zur allſeitigen Aus⸗ helm 5 1 uf im Cigarrengeſchäft von Krüger ohne Firma gegen Einsendung von 10% in Marken 


bildung. (Mavier, Geſang) und. Geſellſhaft meiner] Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. K Breiteſtr. 68, und an der Cirens⸗ 
Töchter für monatlich 50 M. Vorzügliche Em⸗ Neues Programm. * 


Aa 5 Offerten, an bi Srvebition diefer Zeitung, | Anand 8 Uhr... Ende 12 Uhr. _Gntree 20 . Bellevue-Theater. 


f —— — — — 5 9 Dienſtag bleibt 1 1 — Be Vereinsfeſtlichkeit 

Concerthaus-Garten. 72 mug, (Die Fledermaus. 
7 K 3 Kleine Preiſe. 

2 Heute Dienſtag, den 22. Auguſt: ser Speclallitäkten - Theater, ag Sräitag : Benefl) Hermann 


‘ H g Täglich Abends präciſe 948 Uhr: ine tolle Nacht. 
Grosses Militär-Concert mim Das nene Programm. = In Garten (bei ungünftiger- Witterung im Saat); 
Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes aer If Program Täglich: 0 if . 1. n der 
nal Poln 


onzert 
. fi Entree 25 und 40 , Kinder 15 H. Origi n Krakowiaken⸗ 
der ganzen Kapelle des Gren.Regts. Nr. 2. eden Nachmittag bis 6°), Uhr: und der r 


N Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir * we. Con Ei hf rt 0 en Entree. Entree 20 , Kinder 10 „), Theaterbeſucher frei. 
. ng im re ... 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 9, er Sue |) Elyslum- Theater. 
> Dienftag Zum letzten Male: 
. — Kleine Prei | Liane, di it 
Tiergarten Spezialitäten-Sommertheater vz P 
| (ſchönſter Garten Etettins), - 


8 Mitt 
Stettiner wnahigte Berg e paul e 


(*) W. I. Wielck, Frankfurt a. M. 


Als eine epachemachende Neuheit 


auf dem Gebiet der Stärke⸗Fabrikation darf mit Recht 
die von der Firma Heinrich Mack in Ulm neuer 
nr in den Handel gebrachte Pyramiden⸗Glanz⸗ 
Stärke bezeichnet werden, welche in kleinen, billigen 
Packeten zu 10 und 20 Pfg. käuflich iſt. — Mad’a 
Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke enthält alle nöthigen Zuſätze 
zum Matt und Glanzbügeln, fie löſt ſich beſonders 
schnell, verarbeitet ſich jchr leicht und kann mit — 
gutem Erfolg kalt, warm oder lo hend, ſogar 

vorheriges Trocknen der Wäſcheſtücke, ver 
werben, 


Vorbereitung und Unterbringung 
feelufiger Aunben. 


in, Projperte durch die Pirerfion 
Berlin 


Sonneks Pensionat. Torb.- u: tal 


f. Einjähr.⸗, Prim.⸗ u. bei, * 

Erſteres beſtanden Elementare e 8 
nach 4½ qäähr. Vorb. Gut empfohlen, x ’ 
br. Nord. At "CHBpUBBBgleEn Fir 


Bad Harzburg 
f N mn] 


Waſſerſtand. 
Stettin, 21. Auguſt. Im Revier 5,51 Meter. 
— Am 18. Auguſt: Oder bei Ratibor + 1,90 


Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel ＋ 5,00 Meter, 
Unter⸗Pegel + 0,02 Meter, bei Frankfurl 


— 


A a oba ad und Luftkurort 

U r A 

demtsch land 2 schönste Ort Nord- 
kräftigender O20nreicheis Manch FEIN» 
v. Bergmann) und hat 1 


Luft (Professor 


nadenwege. Wirksame 2. ea Prome- 


r d 
medie. Bäder und Inhalatorium. e 


(bester Kochsalz.) Brunnen ge 

gegen 
Katarrh. und Verdauungs-Leiden. Gebirge 
Quellwasger - Leitung. Bahn und Fern- 
Sprecher,  Offieieller Saisonanfang 1. Juni. 


72 Oolbäder | + 173 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
gegen Scrophulo e, Nerven- 0 7 2 —. —— —. . ß ————— N 
leiden eie. Pichtennadel. und Arauens Neichholtiger Thierbeſtand. Bock - Brauerei. Concordila-Theater. Wa l bn 0 + 1,26 Meier, 


Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Concerte. 

Auſtreien des wellberühmten 

I Panther - Dreficuis „Mario“. 
Entree 30 Pfg. 


Warthe bei Poſen ＋ 0,20 Meter. — 
1 m Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. n bei ig + 0,86 Men 5 — * 
Täglich: Heute Dienftg, den 22, Auguft 1899, Abends 8 Uhr 


pecialitäten -Vorstellung. 


Auftreten der Serpentin⸗ und Kaleldoskop⸗ Tänzer 
Gr. Spezialitäten-Vorstellung. m. ihrem Driginal-Tric: Repfforäng v. ee 
* 8 Frl. Helga bu ment. 
Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. Außerdem Auftreten von Specialitäten nur 1. Ranges. 
Fel angager Witzen e 1 on 2 — Daran en 1 Pe Ta Früh. Gutsbeſt Buſch [ 
| iger ndet die Vor⸗ zgeit den 23. Au 5 Gutsbeſitzer Georg Friedrich Buſch [Liſſau 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. wer Große Speclalitäten lun Prechl, \ Na 


Namilten-Nachriauen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Amtsrichter Münzlaff [Nörens 
berg i. P. J. Polizei⸗Sekretär A. Renkel IPaſewall] 
F. R [Neuſtetti 


Paris, 21. Angnft. Bei den geſtrigen] Hafer alter 120,00 bis 128,00, neuer —— 


00 Weizen 


Anklam: Roggen 133,00 bis 136,00, 


Weizen —— bis ——, Gerſte —.— bis 


orben: Roſalie Shen geb. Ohl J Stralſund 


re 


} 
7 
# 


A 


eo 


TITTEN 


* 


* 


; Bekanntmachung. 
Das während der diesfährigen Herbſtübungen der 
1. Bolten erforderliche Biwarholz. 


e ee e ee, Bekanntmachung. W. Treptow’s Wein- u. Lo gir-Haus 
* = 15 r 52270 05 B N Das de 
u , e es o Saane 1800 1000 om . af dene Ostseebad — 


ungefähr 25—30 ob 


für das Manbver⸗Prov. Amt in Marti. Friedland Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1899 Kulmſtr. * herrlich am Strand belegen, Kulmſtt. 21. 


ungefähr 160 —170 und vom 1. bis 20. April 1900 ftatt. 


ür da anöver⸗ Pro mt in enbur ſt AR 
ra ba a ann in Balkubang| Charlottenburg, den 10. Auguſt 189 9. — Er Wein⸗ Groſßhandlung, | 
Der Rektor Weinſtuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten. 


für das Manöver⸗Prov.⸗Amt in Dramburg 
der Königlichen Techuſchen Hochſchule zu Berlin. Dejeuners — Diners — Soupers. 


ungefähr 350—8360 ebm, 
ſoll öffentlich verdungen werden. 
Riedler. Eivtle Preiſe. ‚Prompte Bedienung 


Hierzu wird ein Termin auf den 
23. Auguſt 1899, Vorm. 10 Uhr, 


in den Dienſträumen der Intendantur der 4. Diviſion cc D J 
Bike Bei ee, 12, great, all Special-Heilanstalt für Neurastheniker. ERBETEN Logis im Haufe, m 
m ) x i -® T 
a Bi eitpunkt ſind etwaige Angebote mit der San.-Reth Dr. Prollor's Kur- Jimenau in Thüringen E. II. Rudolph, raiteur. 
„Angebot auf Lieferung von Biwakholz“ für eg Frauen-, Magenleiden, Ischias. n Dr. Ralf Wichmann. SE 
portofrei und verſiegelt an vorſtehende Adreſſe der Verf. v. Behandlung u.. Neurasthenie. 2. M., Verl. O. Salle. Berlin, Massenstr. 9 


* 
Diviſions⸗Intendantur einzuſenden. 

Den Angeboten iſt eine polizeiliche Beſcheinigung 
über Leiſtungsfähigkeit anzuschließen. 

Die Bedingungen können in den Dienſträumen der 
Intendantur in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr 
eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von ungefähr 75 Pf. eunige von hier bezogen werden. 

In den Angeboten iſt von den Unternehmern anzu⸗ 
geben, daß ihnen die rt Kalter ſind. 

— Jitendantur der 4. Diviſion. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
— Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 

rue 8 AR gezogen worden: 
ſſion Litir. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
25 > 176, 182, 197, 236, 305, 339, 

354 über je 600 Mark. 

Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. N 
III. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 


600 Mark. 
IV. Emiſſion Littr, A. Nr. 33, 39 über je 
1500 Mark. 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 


eh — one 


Alt-Dammer Elektrisitäts-Werke m -es, zu Al Damm. 


Eingezahltes Kapital 6000 000 Mark. 


„T TT——T—T—T—T——.. ——. Me har EN 
2 Belenchtungsanlagen e ee e e e 0 0 
Elektrische e e Kiraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e oe e 0 

Stationäre und transportable ee e eo 0 0 0 


Specialität: „ % % % Atceumulatoren 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe 


Bad kKister 


Hina ölen | 


Compl 
Einxrie 8 von 
. on- 


dusmetke "und 
Cement-Fabriken 
Kal „Werken 


M 18 
RER 
CE 


| Sichere Bxistenz mit 6 ca. 500 Ik, Anlagekapitatt 


Für gebildete Person (Herr oder Dame) geeignet, sowohl als alleinige Erwerbsquelle, wie auch 
als Nebenbeschäftigung, zur Erhöhung des regelmässigen Einkommens. Jedes Risiko ist aus- 
geschlossen. Aufragen nur aus Städten mit über 10,000 Einwohnern erbeten sub M. 196% 
an Menzel & Müller, Kiel, 


2 BERLIN W. 
— rbargerstr.5 . | 


. 


Lite. C. Ar. 17 über 200 Mart, Empfehle Die diesjährigen frisehne Füllungen 
N Emijfion Littr. A, Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 mein grofies Lager meines beliebten und erprobten 
0. e 9 6 ber . 200 Mark Königreich Sachsen. in Din 
dien . 8 55 i eber ran 
VI. 1 Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über Alkalische Eisen quellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und - Kinderwagen, —— ———k'ö nn nn ⁵᷑§. 
fit 6. Nr. 61, 63, 150 übe 200 Matt, eine Hithiom- und eiwemhaltige Quelle (die Königsquelle), Kohlenskurerelche Stahl- er mine N (Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
welche den Beſitern ı it der A Monde ie ei Bit der, Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fiehtennadel- kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 1 
Rn a m uf em 2900 2 exiraetbäder, Kohlensaure Büder, System Fr. Keller, Dampfsitzhäder, Sportwagen, ‚die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 
rn pi —— 90 om” a Na ab Moltken, Kelir, - Personal für Massage. Wasserleitung: von Quellwasser. Reiche ur Leiterwa dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
Em le 90 80 iligt er nine fol & 175 Kg bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. KUREN — gen, damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
5 15 185570 ü wi ki 0 alons bei Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer. Gottesdienst. * n Kaſtenwagen, ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
71 — ommunal⸗saſſe hierſelbſt in Empfang zu Frequenz 1898: 8476 Personen. Murzeit: f. Mai bis 30, September. Vom sehmeckend, leichter zu nehmen 
Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- Kinderſtühlen, und zu vertragen. Eine längere, 
iſt noch nicht eig angen: 9 g treffenden halbe Kurtaxe, ; k Ki d rti regelmässige Kur sichert die besten Er- 
Er. Cmiſſt Per. B. Ar. 38 über 300 Mark. Täglich Concerte der Königlichen Badeenpelle, gutes Theater, Künstler- iude ſchen, folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
ri in = Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen Coneerte, Radfahrsportplätz, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. A. Lawn Tennis), Sch reibpulten Letztere Grösse für längeren Gebrauch 
iind noch nicht eingegangen gun Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und ) 7 Beim Einkauf m, 1 run 
L Emi ifien Liter. Nr. 65, 156, 172. 278 über Gesellschaftszimmer, Elektrische Beleuchtung. * Kinderſchaukeln, ale 255 ee 9 — Ass: 


en Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Eüllang.; Aus- 
! 1 h di ö 3 
\ DER Ense Köni Pt Torte ae Iulebt ist. "stets Triseh in allen Apotheken 


Königliche Bade-Direetion. Lawn⸗Tennis, Shettins und Vororte und Vor: orten, 
rün öhe - — Ga en⸗Cro et, 
en Bad IImenau sc. 55 04 Max Klauss, 


im Thüringer Walde. Sommerſpiele nnch, 


v. Emifflon rt. C. Nr. 1 über 300 Mart. Turngeräthen, theker mremen, der von aussen aufge- 


Greifswald, den 12. Juni 1899, 
Der Landrath. 

v. Behr. 
Bauschule 


1 Sternberg . . 


— 


m orschule 11 a tischer Kurort und Sommerfrische, ein 8 Sete 
b 1 a um Fr 
be e — e Altrenommirte Wasser- Heilanstalt. E Stutz er AN: Obere Breite: 
d en (>) Prospecte durch den Magistrat und die Badev ertretung, 4 5 7 pi 2 6 . N her FR 


* 


Breiteſtraſie 9. R Größte und reichhaltigſte Aus⸗ 
N Ba 155 wahl in Uhren und Uhrketten 


Für Landwirthe! ER 15 bee 
Wie In salz 1 . iabritate unter 


empfiehlt billigſt Preisliſte nach auswärts gratis. 


Otto geen. Neue Cänsefedern. 


wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſümmkl. 
e Sale Daunen 8 ‚40 %, Hein ſortirt, halb Daunen 
runde Scharnsteine Federn & Pfd. 1.75 l, prima geriſſene Federn mit 


„ Chemnitz 27 . aus gelben wetter. Daunen à Pfd. 2.7 5 4 verſ. ge 
3 si geg. Nachn. Carl 
Wilhelmplatz 7. J "Testen Radinlthone Mantenfel, Neu-Trebbin Nr. 167 in Obers 


Fernsprscher439, | * - nleinen, bruch, Ganfemaſt ⸗Anſtalt, und Abs was nicht gefällt 


Staatliches Technikum zu 
| Hamburg. 
Gefucht zum 1. November 1899 ein Schiffbaulehrer 
2 ein Schiffsmaſchinenbaulehrer. Die zu bejeßenden | 
ellen ſind mit Penſionsberechtigung verbunden ſowie 
mit einem jährlichen Aufaugsgehalt von / 5400, 
das auf % 7200, eventuell auf % 7800 ſteigt. 
Praktiſch erfahrene Ingenieure mit Hochſchulbildung 
wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebens⸗ 
Laufes und beglaubigter Zeuguißabſchriften bis zum! 
15. Auguſt d. J. an Herrn Schulrath Dr. Stun 
manm in Hamburg richten. 
Hamburg, den 15. Juli 1899 
Die Die Verwaltung des Gederbeſchübreſens 


Magde ng Satan 
Bedeutendste Locomobilfahrik Deutschlands. 
Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


— m nn tp 


a 8 wie a Fälırt Pampfkesseloin- zurück. 
Bad Nauheim. br Jade Pee Taner anten 
b und S: rihsehaft. 277 öisrihnn e N u 1 u en! 
Kuranstalt Lindenhof. andwi 1 | 


„ dampfrsssd. N e ee, iz 775 1106 In 6 250 Nahen 


ne i 
8 N Ia Delikateß⸗Sauerkohl 
17 1 25 7 Di % Tonne, ½ ¼ ſ½ ½ 
9,00, 5,00, 3,00, 2,50 2,00, 
empfiehlt die ulis Bez; ‚Sauelle b. 3 0 


Zwiebeln à Er. 3 
Lieguitz. . ne Pohl, 


ee ausziehbare Nöhren⸗ -Dampfkessel, 5% 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Filslei in a Bee ande 


Proſpekte auf Verlangen. 
Insichtskarten!! 


Grösster Versand! 1000 Muster, künst- 
lerisch ausgeführt, 25 St. 1 M., 100 St. 3 M., 
sortirt franko. (*) 

Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


Oeſterr. Credit - Hannov. Masch & u. 
Po. 8 140, ‚756 /Hibernia 
Fr. Boden ME 40.800 Hirſchberg Leder 


; Staats⸗Schuld⸗Sch. 
ö i er N re 8 Stadt⸗Anl. 3¼ — A redit⸗ 1 
3 er | n 3 j Berliner 1876/92 „ 8. 400 Pomnierſche 


92 190.900 4 ee L. 


. 3½ 95,250 „ 1864er 2. Pr. SB. ½ —,—, fdauuegelberger . r. Central⸗Bod. 100 90 Maſchiu. 
vom 19. Auguſt 1899. Zune Rofeniche 2 * 100.90 & Portug. Staats⸗Aul. 40 36 4 be; ? 3½ 95,75 Bergiſch⸗Märkiſche polheken⸗Bauk 132.20 ch Hochſter Farbıv. 
8 + r = 3½ 95 256 Numän. Anl. 5 Pr. Pidbr.⸗Bt. 2 94,406 Braunſchweiger Reichsbaut 155,096 Hötberhüfe A. 
Wechſel ü , MBreußiihe „ 4 100.8 1 4 00,806 „ Laudesb. —— Hoffmann, Stärke 
— 94,406) „ *. 3 3500 Ruf, conf. Anl. 1880 | 4 | —.— } 4 100,80 C Dorlmund⸗ „Gr. Enſch. 139.50 000 Hoffmaun. Waggonf. 
—.— hein. u. Weſtf. „ 100,80 Gold⸗ „ 18845 —— SSächſiſche G Halb.⸗Blaukeub. 132.2500 Ilſe, Bergw. 
— Eſſener a 2 —, 5 7 „ Staatsrente 4 Schleſ. Boden 3 Magdeburg⸗Wittb. " Vodenereb. 112,50 & Kölner Bergwerk 
7 ü —.— Sächſiſche „ 5 Pr. Anl. 1864 | 5 Schwb. g. Hyp. 97, "008 |Staranrd-Kilftein 31% - 

Slant Plätze 112 30 ich 1886 Schleſiſche = 8 1866 | 5 . 5 

Kopenhagen 045 Hann. Prav.⸗Obl. 4 7 ha Siaats⸗Obl. 3½ Stett. Nat.⸗Oyp. 

London 89 2 Earl; . Anl. 3½ Schlesw.⸗Holſt. 4100 80h |Schw. Hyp. 1904 4 8 - 

AR 3 Mt.“ 20.268 f 1 95.700 8 5½ 95.500 Serb. Gd. e 5 ir Ude Dan id. 

7 Magdeburger „ 5 EU ER raunſch.⸗Lüne 3 „ amo f Breslauer Rhedere 
— 28 Isg 81000 Ofiprenß, rov.⸗Obl. 4 93, ws Bang. Sa 15 311 95,50 ee 2 100 — Fo he since 496008 ee Unionbr, 
13a U aats⸗Aul. 3½ —.— 5 t. 5.19, mb,-Ae b brauerei 
z A. 60,05 posen ce 0 250 3] —— 0 Fre e. 124400 Delf elke. et Nen, coe en rache 

Wien A 92 500 Such. Staats⸗Aul. —.— Ungar. Gold⸗Rente ; 1111111 ſchifff. 7875 
Haze: 2 rom: 3½ 96,006 „ Staats⸗Reute 3 86,50 Bf „ Kronen-. —.— Aachen⸗Maſtricht N "lo, 12 
Seer Plate Te. „Ser. 18 3½ 94,000 — . Staats-. 1807 Al 84,508 Altdaunn⸗Colberg = Sbleſ Handke don 

5 ien. Plätze 5 „ „ „ 193% 9,506 Deutſche Loospapiere 8 Braunſchweig⸗ End. 139.008 Stettiner 2 
> Petersburg Weſtfäl. Prov. Anl. 3 | —,— . Srölthaler * ö 
1 "abe — u — Fee ee Crefelder Banf-Netien, 

Warſchan 31½ 95.008 Ansb.⸗Gunzeuh. Told. — —.— 


— = 2 Enid, , x Eifenb -Mebarf 
5 119,25 6 Augsburger — 25,10 in⸗Li edar 
451 5 55 Brünn. Au, 4 141,60 Anhalt⸗Deſſan 4 100,20 G Halberſtadt⸗Blkbg. Aachener Diskont⸗ Gel 238,006 Eiſen⸗Induſtrie 
3 4 1165,90 Bſch.⸗Haun.1—19. 15 3½ 96,25 [Königsberg⸗Cranz Bergiſch⸗Märkiſche 281 00 Kolswerke 
Geldſorten. 5 9 31 / 806 Vramſchw 20 Thlr.⸗LI — 125 70 z 3½ 9,258 Lübeck⸗Büchen Berliner Bank 111 B/ „ Portl.⸗Cement 

— Föln⸗Mind. Präm. 13%21136,75 & . 100,006 Marienburg⸗Mlaw. 85.006 Handels⸗Geſ. 75 406 Oppeln. Cement 
Sovereigus 97,40 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 133,90 18 ‚4 101, 296 Oſtpr. Südbahn 90,08 Vraunſchw. Baul. i 109,25 Osnabrücker Ku 
86, 40 


20⸗Franes⸗Stüicke 4 * Lübecker „ „ „ ½ 135,50 Breslauer Diskont 0, 223,00 6 Phönix, 
Gold-Dollard Kur⸗ u. Nenn. neue „ 99.900 — 7 — 2 „ 19 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bank⸗Vereln 115,90 0 „ Packefahrt 368,50 6 een tfabrit 
—— „ Oſtpreußiſche 9,40 Comm. und Diskont 121.40 0% rg Bergwerk elan 
Amerikan. Noten 927 0 2 3571 Danziger Privatbank 135, 75 |Bielefeld, Maſch. — etallw. 
i . 81,10 8 97.00 S Ausländische Anleihen. 4 95 100 Altdanun⸗ gelber . Darmſtädter Baut ©] e ee 330,00 0 „ Stahlwerke 
2 &6, 408 4 4 |100,106 Breslau⸗Warſchan 100,00 B Dentſche Bank 5 


Dortmund G. Euſch. 176.306 „ Genoſſenſchaft ! 
5 110,400 Marienburg⸗Mlaw. Disconto⸗Comnt. 


* Barletta Looſe 4 100,25 Oſtpr. Südbahn a Sun — re 
* ie Bukareſt Stadt 4 100,00 
Meoupons 0 es REN EB, 9 37100080 Deutſche Klein · und be 90 
g g 1 1 raue = je 85. „ Hyp⸗Pföbr. 3½ —.— Straßen ⸗Bahn⸗Aet. Kölner Wechslerbauk 06,00 ch. Re licht. 350,000 , Lein Kraniſta 
* 8 Gld. = 2 A 9808 Chinch Sr 102, 70 Meckl. 1 5 Pf 4 10 0 5 V.⸗B. Metallpatron. Portl. Cement 


85,50 0 1895 a 00. Kleinb. | seiner Band, 7 Seiten 
97. 70 Mei zeug 
18 9 75 oo 1. 4 en zen =, Maßdeburger Bl.⸗VB. 23,60 Donnersmark⸗Hütte 225,50 8 
umänd. Looje micleld. B. gerd hr 96,50 Prioalb. 114.750 Dortmund Union C. 131.70 
4 


‚ Ste. 20, 40.1 Rubel = 2, 16.4% 


r 
2 x 


eitfäliiche riechen m. 166,00 6 M 40 115, 00 G Dynamite Tri 163506 
Deutsche Anteifen. nie . Ghgordd. Gr. Cid. 3 n * 187.896 del. Saen 190006 Sie pr. 40 
RETTET rer 1 G | 2 rauſtädter Juckerfabrit 125,206 Stoewer, Aab 
— Reichs⸗Anl. e. — 5 Weſtpr. ritterſch. 1. . A 80 1 ſell ch. f. elektr. Unt. 1 008 Stolberger Zink 
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